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MWaosstellung ..Sihassenbes BE'
Im Mittelpunkt die Vierjahresplan -Werkstoffschau

Düsseldorf, 8. Mai . In der Kunst- und Gartenstadt am Rhein
wird am heutigen Samstag die „Große Reichsausstellung
„Schaffendes Volk" durch Ministerpräsident Generaloberst
Eöring in feierlicher Weise eröffnet . 2m Mittelpunkt dieser
einzigartigen und großen Ausstellung , die in ihrem Gesamt¬
umfang hinter der Pariser Weltausstellung nicht zurückbleibr
- sie ist insgesamt 78V Nvv Quadratmeter groß , das ist doppelt

so groß wie die erfolgreiche Düsseldorfer „Eekclei" im Jahre
1 !>L6 — steht die vom Amt für Roh- und Werkstoffe betreute
Vierjahresplan - Werkstoffschau, die sich mit Sen
werlstofftechnischen Problemen des heutigen Deutschlands besaßt
und zum erstenmal einen umfassenden praktischen Ueberblick über
alle neuen deutschen Werkstoffe, ihre Herstellung . Verarbeitung
und vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten gibt . Von den drei
Erundstofsen Kohle , Holzund Erzen ausgehend , zeigt diese
Schau unter Einbeziehung deutscher Erden , wie Deutschland mit
diesen ihm zur Verfügung stehenden Grundstoffen wirtschaftet and
aus ihnen seine Werkstoffe ableitet . Kohleveredelung , heimische
Treibstoffe, Stahl und Eisen , Nichteisenmetalle . Kunststoffe, wn--
thetischer Kautschuk (Buna ) . Holz, Erden , Glas und Porzellane
und die neuen Tertilgrundstoffe werden hier in ihrer Struktur,
in ihrer Verarbeitungstechnik und in überraschenden Anwen¬
dungsbeispielen anschaulich dargestellt . Erstmalig wird in der
Vierjahresplan -Werkstoffschau das Gebiet der Kunst - und Preß-
stosse geschlossen dargestellt.

Schreckgespenst ..Faschismus'
Ueble Hetzrede des Senators Borah

Neuyork, 7 . Mai . Vor dem Senat in Washington hielt Sena¬
tor Borah eine von fanatischem Haß gegen den „Faschismus"
zeugende Rede, die sich vor allem gegen die, wie er sich auszu¬
drücken beliebte , „faschistische Kriezsführung " inAbessinie »
und Spanien richtete . Vorahs Rede gipfelte in der Vebaup-
tung, der „ Faschismus bedrohe die amerikanische
Demokratie mehr als der Kommunismus. Beide
feien Feinde der Demokratie . Er zweifle aber sehr, ob das ame¬
rikanische Volk der „heimtückischen raffinrerten Propaganda " ge¬
wahr geworden sei, die in den Vereinigten Staaten von den
Vertretern jener Regierungsart , die Faschismus genannt werde,betrieben wurde . Sie habe viel mehr Anhänger im Lande als
der Kommunismus, und die Faschisten seien viel rühriger und
geschickter und arbeiteten mit ganz anderen Methoden als die
Kommunisten.

Natürlich konnte es Borah sich auch nicht versagen , die in dem
jüdisch -bolschewistisch infizierten Teil der amerikanischen Presse
ebenfalls gründlich breit getretenen Greuelmärchen über
die angebliche Bombardierung von Euernica durch
deutsche Bombenflugzeuge zu erwähnen . Er erklärte dazu , es
handle sich dabei Um den Gipfel einer laugen Reihe „unaus¬
sprechlicher Greuel ." ( !)

Eben ist unbelehrbar
Er glaubt immer noch an eine „Bombardierung " Euernicas

London , 7. Mai . Außenminister Eden beschäftigte sich am
Donnerstag im Unterhaus mit der Angelegenheit von Euer-
mca und hielt an der Version eines „ Bombenangrif¬fes" fest, wobei er hinzufügte , „es handle sich allerdings nicht
um einen Einzelsall ." Nach den in den Händen der englischen
Legierung befindlichen Informationen bilde jedoch Guernica ein

fsonders bedauernswertes Beispiel . (Leider ging Eden nicht
ayer aus die Quellen der ihm vorliegenden Informationen ein
no gab auch keine Aufklärung über den Gegensatz , der zwischen
ieseu Informationen und den Augenzeugenberichten zahlreicher

Pressevertreter besteht. Dis Schrift ! .) In dieser Frage , so fuhr
..
b" f" rt, spreche er nicht nur zum Unterhaus , sondern zu einer

" N Zuhörerschaft . Er wünsche , „daß andere Nationen ver-
würden , daß die in England hervorgerufenen Gefühle im

oen^ . Ecu nicht auf den Wunsch zurückzuführen seien , ir-
? . °

fln anderes Land auf die Anklagebank zu setzen oder zu
schuldigen." Diese Gefühle seien vielmehr auf den auf Grund

'Menwärtig vorhandenen Beweise" von weiten englischen
b"

.^ « lten Glauben zurückzuführen, daß in Guernica eine
"^ lltlich schwere Bombardierung und Ma-

nengeioeh rb e sch ie ßung aus der Luft stattge-
"nd daß eine Wiederholung dieser Dinge oder ihre

« ^
'"Rung in größerem Ausmaß eine schreckliche Zukunft für

auf E ^ ngen würden . Diese Ansicht beschränkte sich nicht nur
e -„ j , "^ lid , sondern werde auch in den Dominions , den Ver¬
liese

^ Maaten und anderswo geteilt . Jedermann in England
/ b fern, dieses tragische Ereignis zu unwürdigen politischen

„i ausnutzen zu wollen . (Bekanntlich ist der Fall Euer-
und «

" bereits von einem großen Teil der englischen Presse
iltin«

"" mehreren Unterhausabgeordneten der liberalen Oppo-
ae

" " "b der Labour -Party zu einer maßlosen Hetzpropaganda
wolle ausgebeutet worden . Die Schriftl .) Vielmehr
de?i, « s diesen Fall benutzen, um zu versuchen, eine Wie»,v lung von Ereignissen zu verhindern.

8» »« „Siiidm-ms"
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Deutsche Lllftschisfahrt unerschüttert
M bas Unglück geschah

DNB .-Augenzenge berichtet
Lakehurst, 7. Mai . Der am Schauplatz der Unglücksstätte wei¬

lende Berichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros übermittelt
folgenden Drahtbericht : Ich war selbst Augenzeuge der Kata¬
strophe des LZ . „Hindenburg "

. Ich war mit einigen deutschen
und amerikanischen Freunden im Kraftwagen nach Lakehurst
unterwegs , als wir gegen 18 Uhr Neuyorker Zeit bei unfreund¬
lichem und von wiederholtem Regen begleiteten Wetter den
deutschen Luftriesen in gleicher Fahrtrichtung , wie wir sie ein¬
hielten , etwa in Höhe der atlantischen Küste fahren sahen. LZ
„Hindenburg" entschwand dann aber unseren Blicken , um erst
wieder am Horizont aufzutauchen , als unser Kraftwagen in
Lakehurst eintras.

Nach etwa dreiviertelstündigem strömendem Regen — es war
dabei sehr schwül — erschien das Luftschiff aus südöstlicher Rich¬
tung kommend und traf gegen 18.15 Uhr Anstalten zur Landung.
Trotz immer noch schwer verhängtem Himmel schien plötzlich
Windstille eingetreten zu sein. Zweimal ließ LZ . „Hindenburg"
Was > erballast ab , und dann fielen aus der Vorderspitze nach¬
einander zwei Landungstaue zur Erde.

Alles «ahm einen ordnungsmäßigen Verlauf , und man hatte
den Eindruck eines geradezu vorbildlich ausgesührten Landungs¬
manövers . Um 18.23 Uhr (amerikanischer Zeit ) aber schoß plötz-
lich aus vielleicht mittlerer Höhe des Hinterschiffes eine Stich¬
flamme heraus . Dann folgte ein dumpfer Knall . I « Bruchteilen
einer Sekunde war das Hinterschiff in ein einziges Flammen¬
meer verwandelt , und die Feuergarben erfaßten sofort auch da¬
ganze Schiff, das langsam zu Boden sank und ansbrannte.

Ich selbst befand mich etwa 150 Meter vom Ankermast ent¬
fernt . Die Flughöhe des Luftschiffes, das mit abgedrosselten
Motoren fuhr , dürfte im Augenblick der Katastrophe 50 bis
D Meter betragen haben.

»

Demsche llnierjuchmlgskomuWss fährt nach Lakehurst
Berlin , 7. Mai . Zur Untersuchung der Ursache der Katastrophe

des LZ . „Hindenburg " hat sich eine aus Vertretern der Zeppe-
linbau - Eesellschaft und der Reederei , der Deutschen Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt und des Reichsluftfahrtministeriums be¬
stehende Kommission mit der am Freitag Bremerhaven verlassen¬
den „Europa" nach Neuyork begeben.

Botschafter Luther iu LaLehurst
Washington, 7 . Mai . Botschafter Luther und der deutsch«

Luftfahrt -Attache , Generalleutnant von Voetticher , haben sich in
einem vom amerikanischen Marinefliegerkorps zur Verfügung
gestellten Flugzeug nach Lakehurst begeben.

Roofevelts Beileid an den Führer
Neuyork, 7. Mai . Präsident Roosevelt sandte von feiner

Urlaudsreise an den Führer und Reichskanzler folgende Beileids-
kundgebnng:

„Ich habe von dem Unglück des Luftschiffes „Hindenburg " ge¬
hört und drücke Ihne « und dem deutschen Volk mein tiefstes
Beileid zu dem tragischen Verlust an Menschenleben aus , der
durch dieses unerwartete und unglückselige Ereignis hervor-
gernfen wurde."

In einer weiteren für die amerikanische Öffentlichkeit be¬
stimmten Botschaft erklärt Roosevelt , er sei erschüttert über die
Tragödie des „Hindenburg " und drücke den Familien der Fahr-
gäste, Offiziere und Mannschaften , die ihr Leben verloren haben,
sein tiefstes Beileid aus.

Der Führer hat hierauf mit folgendem Telegramm gedankt:
Euer Exzellenz danke ich aufrichtig für die herzlichen Worte

der Teilnahme , die Sie mir und dem deutschen Volke anläßlich
des Unglücks ausgesprochen haben , dem das Luftschiff .Linden¬
burg " zum Opfer gefallen ist. (gez.) Adolf Hitler.

Dem Führer ist außerdem aus den Vereinigten Staaten eine
große Anzahl von Beileidstelegrammen aus den verschiedensten
Kreisen des amerikanischen Volkes zugegangen.

Das Bellet- Mussottnls — Sie Antwort -es Führers
Berlin , 7 . Mai . Der italienische Regierungschef Musso¬

lini hat seine Anteilnahme an dem Unglück des Luftschiffes

„Hindenburg " durch folgendes Beileidstelegramm zum Ausdruck
gebracht:

„Die Nachricht vom Brande des „Hindenburg " hat in Italien
eine tiefe Bewegung ausgelöst . An dieser Stunde schmerzlichen
Mitgefühls für die befreundete Nation steht das italienische Volk
in besonderer Zuneigung eng verbunden zum deutschen Volk.

Mussolini .
"

Der Führer und Reichskanzler hat dem italieni¬
schen Regierungschef mit folgenden Worten telegraphisch gedankt:

„Für die überaus herzliche Anteilnahme , die Sie zugleich im
Namen des befreundeten italienischen Volkes mir und dem
Deutschen Reich in so wohltuender Weise zum Ausdruck gebracht
haben , bitte ich Eure Exzellenz, meinen und des deutschen Volkes
tief empfundenen Dank entgegenzunehmen.

Adolf Hitler .
"

Beileidstelegramm des Führers
39 vüv RM . für die Familien der Vesatzungsmitglicder
Berlin , 7. Mai . Der Führer und Rerchskanzler hat an die

Deutsche Zeppelinreederer folgendes Beileidstelegramm gerich¬
tet:

„An dem schweren Schicksalsschlag , der Sie durch den Verlust
des Luftschiffes „Hindenburg " und durch den Tod zahlreicher
Mitglieder der Besatzung und Passagiere betroffen hat . nehme
ich herzlichste » Anteil . Ich bitte Sic , den Familien der verun¬
glückten Fahrgäste sowie den Hinterbliebenen der in treuer
Pflichterfüllung ums Leben gekommenen Angehörigen Ihrer
Reederei mein tief empfundenes Beileid , den Verletzten meine
Wünsche für baldige Wiederherstellung auszusprechen.

Als erste Hilfe für die Familien der Besatzungsmitglieder
stelle ich Ihnen den Betrag von 3V 888 RM . zur Verfügung ."

Beileidstelegramme nach Friedrichshafen
Stuttgart , 7 . Mai . Reichsstatthalter und Gauleiter Murr hat

an den Luftschiffbau Zeppelin Friedrichshafen folgendes Bei¬
leidstelegramm gerichtet : „Die Nachricht von dem furchtbaren
Unglück , das das Luftschiff „Hindenburg " getroffen hat , hat mich
wie die württembergische Bevölkerung , die sich mit dem Werl
des Grasen Zeppelin ganz besonders verbunden fühlt , tief er¬
schüttert. Ich bitte , mein aufrichtiges Beileid entgegenzunehmen
und gebe zugleich dem Wunsche auf baldige Wiedergenesung der
geretteten verletzten Vesatzungsmitglieder und Fahrgäste des
Luftschiffes „Hindenburg " Ausdruck."

Ministerpräsident Mergenthaler hat gedrahtet : „Zu dem
schweren Unglück , welches das Luftschiff „Hindenburg " betroffen
hat , spreche ich Ihnen , den Verletzten und den Angehörigen der
Todesopfer das herzlichste Beileid der württembergische« Regie¬
rung und der schwäbischen Heimat aus . So wie einst das Unglück
von Echterdingen Zeppelins Tatkraft nicht zu brechen vermochls,
müssen wir auch diesen Schicksalsschlag tapfer überwinden .

"

Anläßlich des Unglücks des Luftschiffs „Hindenburg " haben
zahlreiche führende Persönlichkeiten Beileidstelegramme abge¬
sandt an den Luftschiffbau Zeppelin , die Deutsche Zeppelinree¬
derei und die Kapitäne Lehmann und Prutz . So Reichsminister
Göring , der nach Friedrichshafen telegraphierte:

„Höheren Gewalten ist das stolzeste Werk Ihrer Vauwerft , das
Luftschiff „Hindenburg "

, zum Opfer gefallen . Ich spreche Ihnen
zu dem Verlust des Schiffes mein aufrichtiges Beileid aus und
gebe Ihnen die Versicherung ab , daß sich die deutsche Luftfahrt
und der deutsche Lustfahrzeugbau durch diesen Schicksalsschlag
nicht entmutigen lassen werden . Den deutschen Arbeitern der
Stirn und der Faust Ihres Betriebes soll die Zerstörung des
stolzen Schiffes nur ein Ansporn dafür sein , an seiner Stelle in
kürzester Frist ein noch schöneres und besseres erstehen zu lassen."

Dem Präsidenten der Vereinigten Staaten Roosevelt tele¬
graphierte der Reichsluftfahrtminister:

„Anläßlich der Zerstörung des deutschen Luftschiffes „Hinden¬
burg " bei der Luftschiffstation Lakehurst haben die amerikani¬
schen Rettungsmannschaften ein ' hohes Maß von Aufopferung
und Einsatzbereitschaft gezeigt, und das amerikanische Volk eine
herzliche Anteilnahme an dem Unglück genommen. Ich bitte da¬
her Eure Exzellenz, meinen sowie der deutschen Luftfahrt auf¬
richtigen Dank für die gewährte Hilfe rmd Anteilnahme entge¬
genzunehmen. Zu dem Verlust an Menschenleben amerikani¬
scher Bürger bei dem Unglück spreche ich mein besonderes. Beileid
aus ."
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Mtllg
m> die Männer der deutschen Luftfahrt

Beschleunigte Fertigstellung des neuen Luftschiffes
Berlin , 7 . Mai . Reichsminister der Luftfahrt General¬

oberst Göring hat folgenden Aufruf erlassen:
An die Männer der deutschen Luftfahrt!

Ein harter Schicksalsfchlag hat die deutsche Luftfahrt
getroffen . Mit ihr gedenkt das ganze deutsche Volk in tie¬
fer Trauer und Erschütterung der Opfer , die ihr Leben bei
der Katastrophe unseres stolzen Luftschiffes „Hindenburg"
lassen mutzten . Sie waren wahrhafte Pioniere des Welt¬
luftverkehrs und als solche leben sie für uns fort , die Be¬
satzung , die pflichtgetreu bis zum Tode ihren Dienst erfüllt
hat , und die Passagiere , die Lurch ihr Vertrauen zum
deutsch-amerikanischen Ueberfee -LuftverkeHr dies grotze
Werk mit fördern halfen . Dieses Vertrauen zu der so
zahlreiche Male erprobten und bewährten Luftverbindung
zwischen dem deutschen und dem amerikanischen Volk ist
unerschüttert. Wenn ein unerklärliches Schicksal uns so
schwer getroffen hat , so sind wir die letzten , die sich klein¬
mütig machen lassen . In der Not zeigt der Starke seine
Kraft . So verpflichtet uns dies grotze Opfer zu neuer
Anstrengung . Jetzt erst recht werden wir unter der Ver¬
wertung der letzten Erfahrungen alles darangeben , den
Luftverkehr zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten für immer und ungefährdet in die Tat umzu¬
setzen. Dabei sind wir gewiß , datz auch die Vereinigten
Staaten für die ungefährdete Vollendung des in Angriff
genommenen Werkes uns unterstützen werden.

Ich habe ungeordnet , datz der Ausbau des in den Werft¬
hallen in Friedrichshafen vor der Fertigstellung stehenden
Luftschiffes beschleunigt durchgeführt wird . Es soll so
schnell wie möglich als Ersatz „LZ . Hindenburg " Deutsch¬
lands stolze Flagge zeigen. In gemeinsamer Arbeit wol¬
len wir Männer der deutschen Luftfährt der Welt zeigen,
datz trotz allem die Idee und der Unternehmungsgeist Zep¬
pelins sich bewährt , und datz der Luftschisfverkehr zwischen
den Nationen ein heute auf der Welt nicht Wegzudenkendes,
die Völker verbindendes Friedenswerk ist.

Hermann Göring.«

' Kapitän Lehmann seinen Verlekungen erlegen
Lakehurst, 8. Mai . Der Vertreter der Zeppelin-

Gesellschaft teilt mit , datz Kapitän Lehmann im
Hospital in Lakewood am Freitag um 23.05 Uhr Berliner
Zeit seinen Verletzungen erlegen ist.

Großzügiges Ktlsstverk -er Deutsch-Amerikaner
Newyork , 8 . Mai . Die Deutsch-Amerikanische Handels¬

kammer stiftete 3000 Dollar , die den verletzten Mann¬
schaftsmitgliedern des Luftschiffes „Hindenburg " zugute¬
kommen sollen . Außerdem beschloß die Handelskammer,
einen amerikanischen Zeppelinfond zur Unterstützung der
Hinterbliebenen der Opfer und zur Fortführung wissen¬
schaftlicher Versuche im Luftschiffbau zu schaffen.

Der Deutsch-Amerikanische Volksbund kündigte für
Dienstagabend eine Gedächtnisfeier für die toten Passa¬
giere und Mannschaften des „Hindenburg " an , deren Er¬
trag den Ueberlebenden zuflietzen soll.

Die deutsche NntersuchungskmAmWon
Berlin » 7. Mai . Die deutsche Uatersuchungskommission, die sich

mit einem Sonderflugzeug nach Cherbourg begibt , um dort an
Bord des Dampfers „Europa " zu gehen, besteht aus folgenden
Mitgliedern - Dr . Eckener und Dr . Dürr, Professor Bock
und Stabsingenieur Hofmann von der Deutschen Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt , Professor Dr . Dieckmann -München,
Oberstleutnant Breithaupt vom Reichsluftfahrtministerium.

Dr Eckener traf Freitag nachmittag von Wien kommend im
Flugzeug aus dem Flugplatz Tempelhof ein . Er begab sich un¬mittelbar nach der Landung sofort zu einer Besprechung in das
Reichsluftfahrtministerium.

Oeffentliche Verhöre vor einem Untersuchungsansschuh
zur Ergründung der „Hindenburg " -Katastrophe

Washington, 8 . Mai . Der Handelsminister teilte mit,
datzdie öffentlichen Vernehmungen durch eine amerikanische
Untersuchungskommission zur Ergründung der Ursache der
Katastrophe des Luftschiffes „Hindenburg " am Montag be¬
ginnen werden . Der Kommission wird ein Stab technischerBerater und eine Anzahl amerikanischer Offiziere , unter
ihnen auch der Kommandant der Marinestation Lakehurst,
Rosendahl , zur Seite stehen . Außerdem ist der deutsche
Botschafter Dr . Luther eingeladen worden , einen offiziellen
deutschen Beobachter für die Vernehmungen zu ernennen.

Dank für die grogzugige Hilfeleistung an Amerika
Washington, 7 . Uai . Botschafter Dr. Luther sprach der

amerikanischen Regierung den Dank für die prompte und groß¬
zügige Hilfeleistung bei der Bergung und Versorgung der Ver¬
unglückten des „Hindenburg " aus.

Auf Anordnung Roosevelt werden das Marine - und das
Handelsministerium sofortr mit der Untersuchung der Ursache
des Unglücks beginnen.

Trauer in Triedrichshaseu
Dennoch mit Zuversicht vorwärts

Friedrichshasen , 7. Mai . Friedrichshasen , die Stadt der Zep¬
peline , ist durch die tragische Katastrophe des Luftschiffes ..Hin¬
denburg " tief erschüttert . 2n den frühen Morgenstunden künde¬
ten schwarzumrandete Extrablätter an allen Ecken und Plätzenin großen Lettern .Luftschiff „Hindenburg " vernichtet" , eine
Meldung , die die Bevölkerung Friedrichshafens kaum zu fasten
vermochte . Auf den Straßen und Plätzen standen die Menschen
voller Besorgnis und warteten auf neue Extraausgaben , um

über das Schicksal ihrer Angehörigen und Freunde , die der Be¬
satzung des Luftschiffes angehörten , etwas Neues zu erfahren.
— Ein neues Bodenseeschifs , die „Schwaben"

, sollte heute in
Dienst gestellt werden , wozu viele Ehrengäste bereits eingetrof¬
fen waren . Die Feier wurde abgesagt und die Gäste haben
Friedrichshafen verlassen.

Die Belegschaft des Luftschiffbaues versammelte sich um 8 .30
Uhr in Halle 1 unter dem Bug des im Bau befindlichen Luft¬
schiffes LZ . 130 . In Vertretung Dr . Eckeners , der sich zurzeit auf
einer Auslandsreise befindet , berichtete der stellvertretende Be¬
triebsführer Dr . Dürr den versammelten Gefolgschaftsmitglie¬
dern über den Unfall . Mit herzlichen Worten sprach er dann
davon , den Blick vorwärts gerichtet, das große Werk des Grafen
Zeppelin weiter zu führen , das durch die Luftschiffe „Graf Zep¬
pelin " und ..Hindenburg " schon staunenswerte Erfolge zeitigte.
Wenn im Augenblick durch das Unglück des . Hindenburg " die
Aussichten getrübt sind , so sei doch sicher, daß die Reichsregie¬
rung dem Luftschiffbau ihre Unterstützung zum Weiterbau von
Luftschiffen gewähren wird . Der Luftschiffbau befindet sich in
einer ähnlichen Lage wie 1908 . wo Graf Zeppelin vor einem
Nichts stand. In einer „stillen Minute " gedachten die Versam-
mellen ihrer vom Unglück betroffenen Arbeitskameraden . Dr.
Dürr verlas die Namen der 14 geretteten Besatzungsmitglieder,
unter denen sich 18 Verletzte befinden.

Mit der Parole „ Wieder ans Werk" wurde die Arbeil
fortgesetzt, damit das neue Schiff bald fertig werde und die
Lücke wieder ausfüllen könne , die durch den Verlust des „Hin-
denburg " der Luftschiffahrt erwachsen sind.

Die Geretteten des „Hindenburg«
Die Bermitztenkiste

Berlin , 7 . Mai . Nach den bis heute mittag bei der Deutschen
Zeppelin -Reederei vorliegenden Meldungen sind folgende Passa¬
giere unverletzt gerettet worden : Adelt , Leonhard ' Adelt , Ger¬
trud ; Clemens , Karl Otto ; Doehmer, Mathilde .: Doehmer , Wal¬
ter : Doehmer, Werner : Heidenstein, Rolf von , Hinkelbein,
Klaus . Hirschfeld , George : Leuchtenberg, W- E . ,

' Mangone , Phi¬
lip . Mather , Marguerit ' Morris , Nelson ; Stöckle , Emil.

Folgende Pastagirre konnten verletzt geborgen werden : Doeh¬
mer , Irene : Grant , George ; Kleemann , Frau Maria ; Knöcher,
Ulrich ; O 'Laughlin , Herbert James ; Späh , Josef ; Witt , Hans
Hugo.

Folgende Pastagiere gelten zur Stunde noch als vermißt : An¬
ders , Rudolf ; Velin , Peter ; Vrinck , Virger ; Doehner , Hermann;
Dolan , Burtis ; Douglas , Edward ; Ernst, Otto ; Ernst , Else;
Feibusch, Moritz ; Osbun , Ciifsord ; Pannes , Jones ; Pannes,
Emma ; Reichold, Otto ; Winholt , Hans . — Für Fritz Erdmann
liegt die Todesbestätigung vor.

Von der Besatzung blieben nnverletzt : Fischer , Maier , Taver,
Klein , Nunnemacher , Lau , Kolmer . Wittemann , Bauer , Hein¬
rich , Zabel , Ziegler , Bauer , Kurt , Schweighardt , Kubis , Niel¬
sen, Beutele , Sauter , Scheubele, Zettel , Dörflein , Steeb , Deeg,
Boetius , Stöffler , Franz , Balla , Henneberg . — Verletzungen
trugen davon : Lehmann , Sammt , Speck, Dove, Schönherr , Lenz,
Leibrecht, Deutschle, Herzog , Dr . Rüdiger , Ritter , Freund,
Schädle, Bernhard , Erötzinger , Felder , Vahnholzer , Prusz.

Als Vermißte der Besatzung haben zu gelten : Knorr , Eichel¬
mann , Hüchel , Spehl , Müller , Richard, Flachus , Schultze , Max,
Jmhoff Emilie , Dimler , Schreitmüller , Biallas , Stöckle , Alfred,
Scheef , Mooser, Reisacher, Helgening , Schlapp . — Es besteht die
Hoffnung, daß einige der als vermißt gemeldeten Passagiere und
Besatzungsmitglieder noch als in Krankenhäusern befindlich fest-
gestellt werden können.

Antrilimhmr drs Auslandes
an dem Verlust des Luftschiffes „Hindenburg"

Rom , 7 . Mar . Die Vernichtung des bewährten Zeppelin-
Luftschiffes „Hindenburg" hat in Italien allenthalben lebhaftesund schmerzliches Mitgefühl hervorgerufen . „Mestaggero" schreibtu. a. : In dieser Stunde der Trauer und des Schmerzes fühle sichdas italienische Volk mehr als je mit dem deutschen eng ver¬bunden und entbiete den Opfern seinen ehrfurchtsvollen Gruß.
. ..^ " ^ - .

7. Mai . Die Frühblätter vom Freitag berichten aus-fuhrlrch über vas Luftschiff -Unglück in Lakehurst und veröffent-nchen auch Bilder des Zeppelins und des Kapitäns Lehmann.
A d

"
^

" Eschriften kommen Anteilnahme und Bestürzung zum

. , vv » vem rragpmen orngrua oe
Luftschiffes „Hindenburg" hat sich in Wien mit Windeseile verorertet . Die Anteilnahme der Bevölkerung ist außerordentlicstark Das tragische Ereignis wird als ein Schicksalsschlag empsuEn , der nicht das Deutsche Reich allein , sondern das ganzdeutsche Volk betroffen hat.
, Mai . „Eazeta Polska " bemerkt, daß das LustIchlff „Hrndenburg" das größte Luftschiff der Welt war , das seizwei Jahren regelmäßig Fahrten nach dem amerikanischen Kontinent unternommen habe und der Stolz der deutschen Luftschifffahrt gewesen sei.

Kopenhagen, 7 .Mai . In besonderen Darstellungen wird Lr„Hindenburg , so z. V. im „Berlingske Tidende " und „NationalTidende , als das ideale Luftschiff gewürdigt , das imstande g«E 'en A Ee Anforderungenhinsichtlich Fahrtsicherheit , V-
^ mlichkeit ser Reisenden usw . zu erfüllen. Die Flammen hätteein Meisterwerk der Technik zerstört.

Basel , 7 . Mai . Die Katastrophe des Luftschiffes „Hindenburgist :n der ganzen Schweiz mit großer Bestürzung und aufricknger Trauer vernommen worden.

glicht oem Unglück des deutsche
,"

H^ denburg hat in England tiefes Bedauern unehrliche Anteilnahme ausgelöst. Die Blatter weisen daraus hi,
8 »7 . 7 ^ " Veline jahrelang ohne einen einzigen llrjaH die grogten Leistungen vollbracht haben. Der berühmt

7"^ ^ °S °r Sir Hubert Wilkins. der an de
^ „Hrndenburg" nach Amerika teilgenommehatte , erklärte , viele gute Freunde durch die Katastrophe ve,En haben . Er habe beinahe die gesamte Besatzung de„Hindenburg gekannt. Es sei nur tröstlich , Laß die Kapitän^ Leben davongekommen seien , dihr Tod einen großen Verlust für die Wissenschaft des Luftschiffbaues bedeutet haben würde. Das Unglück des Hindenbura

ueswegs
^

gê bt
^ ' ^ " ben den Luftschisfverkehr kei

Aus Stakt unk Lank
Altensteig , den 8. Mai 1937.

Amtliches. Hauptlehrer Reule in Haiterbachwurde zum Oberlehrer ernannt.
„Grünen Baum " - Lichtspiele. „D er Jäger vonFall "

, dieser herrliche Gebirgs - und Wildererfilm , der
nach nach gleichnamigen Roman non Ludwig Ganghofergedreht ist, dürfte dem hiesigen Publikum ebensogut gefal¬len wie sein Vorgänger „Der Klösterjäger "

, der Ende
vorigen Jahres hier vorgesührt wurde.

Bauern , es ist höchste Zeit ! Der mit Reichszuschiissen
geförderte Landarbeiterwohnungsbau , auf den das Ar¬beitsamt immer wieder in zahlreichen Versammlungen und
Presseaufrufen hingewiesen hat , soll dazu dienen denBauern zu ständigen Landarbeitern zu verhelfen , und dieLandarbeiter davon abzuhalten , nach ihrer Verheiratungin andere Berufe abzuwandern . Wer noch keinen Antragaus Errichtung einer Landarbeiterwohnung beim Arbeits¬
amt gestellt hat , sollte dies schleunigst tun , denn das Ar¬
beitsamt zahlt die Zuschüsse nur noch für solche Wohnungen,deren Errichtung bis zum 1 . Juli 1937 begonnen und im
Rohbau bis spätestens 1 . November 1937 erstellt worden ist.
Angesichts des großen Landarbeitermangels sollte sich kein
Bauer diese günstige Gelegenheit , gut und billig zu bauen,
entgehen lassen . Bauern , es ist höchste Zeit.
Auskunft erteilt wie bisher das Arbeitsamt Nagold und
seine Nebenstellen in Horb , Freudenstadt , Herrenberg und
Calw . Arbeitsamt Nagold.

Von der Tischler -Innung Nagold . Die Generalver¬
sammlung am 2 . Mai in der „Traube " in Altensteig wurde
von Obermeister Schaible eröffnet . Bevor zur Tagesord¬
nung übergegangen wurde , gab er einen kurzen Rückblick auf die
im verflossenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit . Anschließendwurde der im vergangenen Jahr durch den Tod von uns geschie¬denen Kollegen ehrend gedacht . Hierauf erstattete Kassenwart
Wurster den Kassenbericht. Die Kasse wurde von den Kol¬
legen Fr . Bischer und W . Schüler, Nagold , geprüft undin tadelloser Ordnung befunden . Nach Vortrag des Tätigkeits¬
berichtes durch Schriftwart G . Walz wurde den beiden vom
Obermeister der Dank für ihre geleistete Arbeit ausgesprochenund da zu den Berichten kein Widerspruch erhoben wird , Ent¬
lastung erteilt . Kassenwart Wurster gab sodann den Haushalts¬
plan für das neue Geschäftsjahr bekannt . Infolge Erhöhungdes Verbandsbeitrages war eine Beitragsänderung notwendig,deren Regelung eine sehr lebhafte und ausgedehnte Aussprache
brachte . Kreishandwerksmeister Kaupp nahm zu den verschie¬denen vorgebrachten Anfragen Stellung und gab genügend Auf¬
schluß über die Verwendung der Gelder , außerdem legte er die
dem Handwerk gesteckten Ziele und Aufgaben den Kollegen wie¬
derholt klar vor Augen . Die Beitragssätze wurden sodann nachdem von Obermeister Schaible vorgebrachten Vorschlag ange¬
nommen . Nach einer kurzen Pause wurde zu Punkt 4 der Tages¬
ordnung „Vertrauensfrage des Obermeisters " übergegangen.
Obermeister Schaible gab seinem Stellvertreter , Kreishand¬
werksmeister Kaupp , den Vorsitz der Versammlung . Durch ein¬
stimmigen Zuruf der 142 anwesenden Mitglieder wurde unser
altbewährter Obermeister wiedergewählt . Mit dem Dank fürdie im verflossenen Jahr geleistete aufopfernde Arbeit übergab
Kreishandwerksmeister Kaupp das verantwortungsvolle Amt
erneut in die Hände unseres verdienten Obermeisters Schaible.
Derselbe dankte für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und
bat die Kollegen , ihm auch im neuen Jahr die Treue zu halten.
Hierauf bestellte der wiedergewählte Obermeister den Jnnungs-
beirat wie folgt : Stellvertr . Obermeister : Kreishandwerks¬
meister Kaupp , Nagold ; Kassenwart : Martin Wurster , Nagold;
Stellvertreter : Fr . Bischer, Nagold ; Schriftwart : E . Walz,
Nagold ; Stellvertreter : E . Jourdan , Nagold ; Lehrlingswart:Gottl . Walz , Nagold ; Stellvertreter : Fr . Fuchs , Haiterbach;
Eesellenwart : Jak . Barth , Nagold ; Kulturwart : E . Walz,
Haiterbach ; Beirat : W . Schüler , Nagold ; Fr . Bischer, Nagold;
Ehr . Weimer , Jselshausen ; Ehr . Walz , Haiterbach ; Joh . Gute¬
kunst , Haiterbach ; Fr . Wolf , Egenhausen ; P . Enßlen , Ebhausen;
Ehr . Renz , Emmingen ; T , Bareis , Rohrdorf : Eust . Koch , Nagold;
Fr . Kalmbach , Altensteig ; Lehrlingsstreitigkeiten : Vorsitzender:
Bürgermeister Maier , Nagold ; Beisitzer : Gust . Koch, Nagold;
Ehr . Renz , Emmingen ; Vertreter der Arbeitnehmer : Kurzen¬
berger , Rohrdorf ; Bäßler , Altensteig ; Barth , Nagold . Der
Obermeister bat die wiederernannten Beiräte um ihre weitere
tatkräftige Unterstützung . Vom 27 . bis 30 . Mai findet in
Frankfurt am Main der Deutsche Handwerkertag und
vom 14. bis 17. Juli der Deutsche Tischlertag in Düssel¬
dorf statt . Der Besuch der beiden Tagungen wurde den Kollegen
dringend empfohlen . Ueber unberechtigt hohe Preise für Schnitt¬
waren wurden allgemein Klagen laut und sollen dieselben einer
genauen Prüfung unterzogen werden . Der beabsichtigte Aus¬
flug wurde , da zur Zeit kein Interesse dafür gezeigt wird , zurück¬
gestellt. Nachdem noch verschiedene Fragen gestellt und beant¬
wortet wurden , gab Kassenwart Wurster noch einen kurzen Be¬
richt über die Gesellen- und Zwischenprüfungen und ermahnte
die Lehrmeister erneut , ihren Lehrlingen eine gründliche Aus¬
bildung zu gewährleisten . Mit dem Wunsche, daß auch im kom¬
menden Geschäftsjahr jeder seine Pflichten erfüllen möge, schloß
Obermeister Schaible mit dem Gruß des Führers die Ver¬
sammlung.

Wart , 7 . Mai . (Ermittelt .) Im April wurden hier
mehreren Personen die Lichtanlagen vom Fahr¬
rad weg gestohlen, während sich die Eigentümer bei
einer Versammlung in einem Gasthof befanden . Als
Täter konnte nun ein wegen Diebstahls vorbestrafter
Mann aus Emmingen ermittelt werden.

Unterschwandorf , 8 . Mai . (Verhaftet.) Bis zum Herbst
vorigen Jahres hat sich hier einLehreranKindern
vergangen. Er wurde an feinem jetzigen Wohnort
verhaftet.

Grömbach, 7 . Mai . Bei dem Gewitter, das am
Dienstagnachmittag hier niederging , fiel eine zeitlang auch
Hagel. In , mehreren Häusern wurden die Sicherungen
der elektrischen Leitung zerstört . Die Lichtleitung war da¬
durch mehrere Stunden gestört . Im Försterhaus hat ein
Blitz an mehreren Stellen Schaden angerichtet . Eine etwa
23 Meter vom Haus entfernt stehende Stange für die Hoch¬
antenne wurde zur Hälfte zersplittert ; der Draht brannte
durch . Glücklicherweise blieben die Bewohner des Hauses
unverletzt.

Freudenstadt , 7 . Mai . (Zn einer Geldstrafe von 46 000
Reichsmark wegen Steuerhinterziehung verurteilt .) Gegen
Eotthilf Walter, Metzgermeister in Freuden¬
stadt, Loßburgerstraße 27 , wurde wegen Vergehen gegen
Z 396 , 397 Reichsabgabenordnung , § 78 Strafgesetzbuch
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8 15 der II . Steueramnesti e-Verordnung folgende i
Strafen ausgesprochen : eine Geldstrafe von 40 000 -4t ^
wegen fortgesetzter Einkommensteuerhinter¬
ziehung, eine Geldstrafe von 6000 -41 wegen fort¬
gesetzter, teils vollendeter , teils versuchter Vermögens¬
steuer hi n t e r z i e h u ng , zugleich in Tateinheit mit
einem Vergehen gegen 8 15 der II . StAmnVO . in Verb.
Mit 8 25 des Steueranpassungsgesetzes.

Neuenbürg , 7 . Mai . Am Sonntag , den 9 . Mai , trifft
ein Urlauberzug aus dem Gau Sachsen ein . Da
dieser Zug mit nur etwa 300 Teilnehmern durchgeführt
wird, ist es aus organisatorischen und finanziellen Grün¬
den nicht möglich , alle Orte zu belegen . Die Urlauber wer¬
denin B i r k e n f e I d und Neuenbürg untergebrachl
werden. Die nicht belegten Orte werden bei den später
eintreffenden Zügen entsprechend berücksichtigt werden.

Horb , 7 . Mai . lieber Rexingen und Hochdorf
ging bei einem Unwetter am Dienstag starker Hagel
nieder . Die ganze Gegend war weiß , als ob es geschneit
hätte. Der Blitz schlug in das Bahnwärterhäus¬
chen beim Bahnhof Hochdorf . Dabei wurde das Kamin
zertrümmert und ein Teil des Daches abgedeckt.

Laufen a . E . (Kr . Balingen ) , 7 . Mai . (Eine Mutter
rettet ihr Kind .) Eine F rau, die in der Küche tätig war,
wurde dieser Tage durch den Ruf erschreckt : „Tein Bub ist
ins Wasser gefallen !" In größter Hast eilte sie an den in
der Nähe liegenden Kanal , wo ihr Knabe eben unter einer
Brücke durchgetrieben wurde . Unter Lebensgefahr sprang
sie in den Kanal und konnte ihr Kind lebend ans
Ufer bringen.

Stuttgart» 8 . Mai . (Werkkunstschau des schwäb. BdM .)
Vom v . dis 23 . Mai tritt der pyioaviiche « r . M , in einer
großen Werkkunstschau in die Öffentlichkeit . Donnerstag,
6 . Mai , wurde die Ausstellung im Staatlichen Ausstellungs¬
gebäude Kanzleistrahe 28 eröffnet . Die Schau bietet auf
künstlerischem und handwerklichem Gebiet Außerordentli¬
ches . Alle Arbeiten wurden von den Mädeln selbst entwor¬
fen . Besonders schön sind die Stickereien an Schürzen, Klei¬
dern, Tischdecken , jede wieder anders , fein zusammengesrellt
in Form und Farben . Es ist staunenswert , was hier gelei¬
stet wurde . Wir werfen noch schnell einen Blick in den näch¬
sten Raum . Kinderspielzeug ist hier ausgestellt . Jedermann,
der die Wsrkkunstausstellung des BDM . besucht, wird die
Gewißheit mitnehmen , daß die Mädel fähig sind, schöpfe¬
risch zu gestalten und aus eigener Kraft Neues au schaffen.

Hellbronn , 7 . Mai . ( Unglücklicher Schütze . , Lin
bedauernswerter Unfall ereignete sich in Brackenheim. Ein
Mann schoß in seinem Garten auf Spatzen . Dabei ging eme
Kugel an einen Baum , ptallte dort ab und traf im be.
nachbarten Schulhof ein sechs Jahre altes Mädchen in den
Kops . Das Kind wurde sofort in eine Heilbronner Klinik
verbracht, wo es alsbald verstarb . Es ist das einzige Kind
seiner Eltern . Der unglückliche Schütze hatte das Gewehr
erst tags zuvor gekauft. .

K-'ppingen . 7 . Mai . (Tödlich verunglückt . ) Aus
dem Göppinger Bahnhof ereignete sich ein tödlicher Un-
Mcksfall . Der Reichsbahnarbeiter Max Meißnest aus Hat¬
tenhofen bei Göppingen geriet beim Rangieren zwischen dis
Puffer zweier Wagen und wurde auf der Stelle getötet.

Erabenstetten , Kr . Urach , 7 . Mai . (Schwer verletzt . )
Der Oekonomiepfleger Keim wurde in einer engen Gasse
von einem Fairen angefallen und gegen einen Drahtzaun
gepreßt . Als der Farren von einem Begleiter zurückgetrie-
oen wurde, flüchtete Keim, wurde jedoch von dem Tier wei¬
ter verfolgt und angegriffen. Acff einer Wiese brach der
Mann mit schweren Kopfverletzungen zusammen. In hoff¬
nungslosem Zustand wurde er ins Kreiskrankenhaus über¬
geführt.

Neubesetzung der LMdessielle
Saupropagandaleiter Mauer zum Leiter der Landesstells
»es Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬

ganda berufen
Auf Vorschlag von Reichsstatthalter und Gauleiter Murr wurde

Saupropagandaleiter Adolf Mauer vom Reichsminister Dr.
Goebbels mit Wirkung vom 1 . Mai 1937 zum Leiter der Landes¬
kelle des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa
zanda berufen.

Der neue Landesstellenleiter Adolf Mauer , am l3 . DezemberMg geboren , ist im Gau Württemberg -Hohenzollern kein Un¬
bekannter mehr. In den Jahren der Kampfzeit stand er an vor¬
derster Front als aktiver Kämpfer der nationalsozialistischen Be¬
wegung,- bereits im Jahre 1923 gründete er in Heidenheim eine
Sturmabteilung der SA . und war zugleich als erster SA .-Führer
v^ Eheims Mitbegründer der dortigen Ortsgruppe der

vDAP . In den Jahren 1939/31 gründete Pg . Mauer sämtliche
deute im Kreis Heidenheim vorhandenen Ortsgruppen , wurde

denbeim
^ * ^ Jahre 1932 Kreisleiter des Kreises Hel-

-
^ urch das Vertrauen des Gauleiters wurde Pg . Mauer nach

^ Echtübernahme am 1 . September 1933 in die Eauleitung
inuGaupropagandaleiter berufen und im Februar 1931
Kak

^
-
" lntsleitung der Propaganda des Gaues Württemberq-u Yenzollern beauftragt . Am 15 . Mai 1931 wurde er gleichzeitig
^ der ^ andesstelle des Reichsministeriums für Volks-

und Propaganda und am 1 . November 1931 vom
ö^ ustragt

E Leitung des Kreises Stuttgart der NSDAP.

^ uuer , von Beruf aus Ingenieur , machte die letzten
an d» «o ,
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Westfront als noch junger Soldat mit.

Abschluß der Gaufchmmyswoche
StM Schmidt vor der NS . -Frauenschaft

der NS^ ' Abschluß fand die Eauschulungswoche
des in einer großangelegten Rede des Leiters
über , Der qk ^ samtes der NSDAP . , Friedrich Schmidt,
deutschen seine Forderung an den
türundbeariss- ' "" " »>» »>-» --Cluuvurveltnng t«- l
lichen Noro >,- r ^ nationalsozialistischen Idee und ' der geschicht-«»letzungen, aus denen sie erwuchs, wandte sich der

en"
. Mit einer klaren Herausarbeitung der

Redner besonders gegen die fatschen Ausdeuter der Weltanschau¬
ungen des Nationalsozialismus . Der Nationalsozialismus hat
neue Lebensgesetze und neue Anschauungen zum Prinzip des Le¬
bens gemacht. Sie sind begründet in dem innerlich wahren und
ehrlichen Erkennen der natürlichen Gesetze der Schöpfung und
des Lebens , und die revolutionäre Idee des Nationalsozialismus
hat die Aufgabe , zu erkunden und zu erforschen , welche die ewigen
und göttlichen Gesetze sind , unter denen allein das Leben der
Menschen und der Völker gewährleistet ist. Die Fähigkeit , die
Dinge von heute gegenwartsnah und aufgeschlossen mitzuerleben,
sich von ihnen packen zu lassen , das Bewußtsein , Glied eines Vol¬
kes zu sein , das von einem unerbittlichen Schicksal gelehrt wurde,
sich gegen innere und äußere Widersacher zu behaupten , befähigen
den deutschen Menschen zum wahrhaften Verständnis für den
Nationalsozialismus . Pg . Schmidt setzte sich dann lebhaft und
treffend mit einer überspitzten kirchlichen Dogmatik auseinander.
Wir Nationalsozialisten müßten von Grund auf unterscheiden
zwischen religiösem Bekennen und naturgesetzlichem Erkennen.
Der Nationalsozialismus achte jedes religiöse Bekenntnis , lasse
sich aber von niemanden den Anspruch auf eine diesseitige Volks¬
und Lebensführung bestreiten.

Gaulag der NTDAP. vom «. bis 9 . 3uni 1937
nsg . Stuttgart , 7. Mai . Gauleiter Wilhelm Murr hat den

Dautag der NSDAP . Württemberg -Hohenzollern auf den 6 . bis
9 . Juni 1937 gelegt . Der Gautag findet in Stuttgart statt.
Einzelheiten des Programms werden in Kürze veröffentlicht.

Aus Bade»
Pforzheim, 7 . Mai . (Von der Kleinbahn überfahren

und schwer verletzt.) Am Mittwochnachmittag geriet bei
der Rangierfahrt der Kleinbahn im Sandsteinbruch Horns¬
berg zwischen Weiler und Ittersbach der verh . 37 Jahre
alte Steinbrucharbeiter Heinrich Karcher aus Itters¬
bach auf noch unbekannte Weise unter die Räder
der Kleinbahn. Dabei wurde ihm ein Bein buch¬
stäblich vom Körper getrennt und das andere zum
Teil verletzt.

Mine Nachrichten aas aller Welt
Italienische Leitungen rufen ihre Korrespondenten aus

London zurück. Die italienischen Zeitungen hatten , wie be¬
kannt wird , „zum Zeichen des Protestes gegen die
verleumderische Haltung der englischen Presse gegenüber
Italien und den italienischen Freiwilligen in Spanien " die
Abberufung ihrer Korrespondenten aus London in Aussicht
genommen und bereits eingeleitet

Einweihung der Jojeph -Goebbels -Jugcndherberge in Düs¬
seldorf . Am Himmelfahrtstage wurde im Rahmen einer
Feierstunde in Gegenwart von Gauleiter Florian und füh¬
renden Persönlichkeiten der Partei , der Wehrmacht , des Ar¬
beitsdienstes und der Behörden die Joseph -Eoebbels - 2u-
gendherberge in Düsseldorf - Oberkasfel vom Reichsjugend-
führer eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben.

Bertragstexte in Montreux angenommen . Die Kapitula¬
tionskonferenz hat am Donnerstag abend unter Vorsitz des
ägyptischen Ministerpräsidenten Nahad Pascha die Ver¬
tragstexte über die Abschaffung der Kapitulationen ange¬
nommen , die Samstag vormittag in feierlicher Schluß¬
sitzung unterzeichnet werden.

Landdienstlayer der H3.
nsg . Stuttgart , 7 . Mai . Durch die erhöhte Bedeutung , die die

Erzeugung der Landwirtschaft im Rahmen des Vierjahresplanes
erhalten hat , sowie durch den äußerst fühlbaren Mangel an Ar¬
beitskräften aus dem Lande ist der Einsatz des Landdienstes der
Hitlerjugend in diesem Jahre besonders wichtig. Wie wir vor
einiger Zeit berichten konnten , sind in den ersten Tagen des l
Aprils im Gebiet Württemberg (20) der Hitlerjugend 13 Land-
dienstlager im Unterland eröffnet worden . Ende April
sind nun weitere fünf Landdien st gruppen im Kreis
Laupheim an die Arbeit gegangen . Darunter befindet sich
auch wiederum eine Mädelgruppe , die im Dorf Ersingen zum
Einsatz gelangt . Zwei weitere Jungenlager wurden noch cn
Auen st ein , Kreis Marbach , und Neubronn , Kreis
Mergentheim, zum Einsatz gebracht. Ein Großteil der in die
Lager aufgenommenen Jungen stammt aus dem Saargebiet und
wird Schulter an Schulter mit den schwäbischen Jungen freiwillig
bei den Bauern arbeiten . Jeder deutsche Junge und jedes deutsche
Mädel von 11 bis 25 Jakren kann sich sofort zum Landdienst der
Hitlerjugend melden . Anmeldungen werden von der Sozia
abkeilung des Gebiets Württemberg (20) , Stuttgart , Postfach 839,
entgegengsnommen . Bereits innerhalb von 11 Tagen erfolgt
dann die Einberufung in ein Lager.

für dm Bau von JungWtten Md ZauOegruben
Alljährlich gehen durch die unsachgemäße Aufbewahrung und

Pflege des Stallmistes der Landwirtschaft Nährstoffe im Werte
von mehreren hundert Millionen Reichsmark verloren . Weitere
große Verluste treten auch bei der Aufbewahrung der Jauche
auf . Diese Werte müssen aber im Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht der deutschen Landwirtschaft durch den Bau zweckmäsiger
Dungstätten und Jauchegruben erhalten werden.

Auf Grund dieser Erwägungen gibt das Reich rückwirkend ab
1 . April 1937 Reichsbeihilfen für denBauvon sach¬
gemäßen Dung statten und Jauchegruben. Um
den zweckmäßigen Einsatz dieser Mittel zu gewährleisten , sind
besondere Richtlinien zu beachten, die gleichzeitig als Vorbedin¬
gung für die Veihilfefähigkeit der baulichen Anlagen gelten.
Das „Wochenblatt der Landesbauernschaft Württemberg " ver¬
öffentlichte im einzelnen diese Richtlinien , nach denen die Reichs-
beihilfen in Anspruch genommen werden Können . Die Beihilfe¬
anträge sind mit genauen Bauplänen bei der Landesbauern¬
schaft Württemberg zur Prüfung und Entscheidung über die
Wirtschaftsberatungsstellen vorzulegen . Der Antragsteller muß
sich jedoch verpflichten , nach den Grundsätzen des Stapelmistver¬
fahrens zu arbeiten und die Baurichtlinien der Landesbauern¬
schaft einhalten.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Kreisleitung der NSDAP . Nagold
Am kommenden Dienstag , den 11 . 5 . 37 , abends 20 Uhr fin¬

det im Saalbau zur „Traube " in Nagold die Kreisschulung für
den Monat Mai statt . Teilnahmepflichtig find die Pol . Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände . Kreisgeschiistssührer.

Ortsgruppe Altensteig
Die Pol . Leiter der Ortsgruppen Altensteig , Simmersfeld,

Berneck und Spielberg sind Sonntagfrüh 8 .15 Uhr an der Kreuz¬
straße Ueberberg -Simmersfeld -Heselbronn -Veuren zu einem ge¬
meinsamen Marsch. Bereitschaftsleiter.

Ortsgruppe Simmersfeld
Morgen Sonntagfrüh 7 Uhr sind die politischen Leiter beim

Schulhaus in Simmersseld zu einem Matsch , der über Ueberberg-
Beuren geht , vollzählig angetreten . Stv . Ortsgruppenleiter.

j LK. ,
'
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DH
Morgen 7 .30 Uhr Abfahrt vom Marktplatz zum Sturmdienst

nach Wart.
Reiter -SA.

12
^ llhr bei Silber Abfahrt nach Nagold , Rückfahrt

BdM ., Standort Altensteig
Sonntag 7 Uhr an der Turnhalle antreten (Uniform ) . Sport¬

zeug mitbringen . Die Scharfiihrerin.
BdM ., Altensteig

Heute abend 8 Uhr Turnen . Die Eruppensportw.
IM . in der HI ., Gruppe 22/128

Alle Schastführerinnen der Gruppe sind morgen punkt 10 Uhran der Jugendherberge in Altensteig . Mitzubringen sind : Vei-
tragabrechnungsbuch , das Beitragsgeld , die roten und gelben
Aufnahmescheine der neu eingetretenen Jungmüdel , und Schreib¬
zeug. Die Eruppenführerin.
I Mir ^

Die Deutsche Arbeitssront
NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Kreis NagoldBei genügender Beteiligung führt die Kreisdienststelle der
NSG . „Kraft durch Freude " für das Kreisgebiet Nagold -Calw
eine zweitägige Omnibusfahrt an den Rhein durch. Die Fahrt
ist wie folgt vorgesehen : Ueber Heilbronn nach Heidelberg , wei¬
ter über Wiesbaden , Rüdesheim , von hier per Schiff nach
Koblenz . Zurück über Mainz , durch die Pfalz , Neustadt , Lan¬
dau , Karlsruhe . Der Teilnehmerpreis beträgt einschließlich
Fahrt , Ucbernachten und Verpflegung ca. 22 .— NM . Anmel¬
dungen sollen möglichst bis Mittwoch , den 12. Mai , bei den
Ortswarten , sowie der Kreisdienststelle gemacht werden.

Kreiswart.
Samariterinnengruppe Aliensteig

Morgen 9 . Mai , 7 .30 Uhr antreten am unteren Schulhaus in
Uniform . Gut.

Jugendgruppe der NS . -Frauenschaft , Altenstei^
Morgen Sonntag 3 Uhr pünktlich im „Grünen Baum "

. Voll¬
zähliges Erscheinen notwendig . Die Referenti ».

Reichslustschutzbuud (Ortskreisgruppe Nagold)
Gemeindegruppe l , Ebhausen

Blockwart-Apvell , Samstag , den 8 . Mai , punkt 19 llhr im
Gasthaus zum „Waldhorn "

, Ebhausen , für llntergruppenführer
und sämtliche Blockwarte.

Letzte Nachrichten
ReichsmnenMMer Dr. Trick zum Muttertag
Berlin , 8 . Mai . Reichsinnenminister Dr . Frick veröffentlicht

zum Muttertag folgendes Geleitwort:

„Der Muttertag soll der deutschen Frau Gelegenheit geben,
sich ihrer Stellung innerhalb des deutschen Volkstums bewußt zu
werden ; sie soll sich an diesem Tage daran erinnern , daß sie nicht
nur Mutter im engsten Familiensinne , sondern auch die Trä¬
gerin der Zukunft unserer Nation , die Bewahrerin des deutschen
Lebens , der Art und der Rasse unseres Volkes ist.

"

Segelkutter im Ereifswalder Bodden gesunken
12 Fahrgäste vermißt

Greifswald, 7 . Mal . Der Thiessower Lotsenkutterhat
am Freitagfrüh in der Nähe des Palmerorter Feuerschiffes
den schiffbrüchigen Fischer Joachim Breit spreche!
aus Wi -ek gesichtet und an Bord genommen . Der Fischer
hatte sich an dem aus dem Wasser ragenden Mast feines
gesunkenen Bootes festgebunden und so 16 Stunden zuge¬
bracht. Nach seiner Aussage Ist sein Kutter am Abend
auf der Rückfahrt von Lauterbach auf Rügen nach Wiek
während einer Boe vollgelaufen und gefunken.
Es waren außer dem Schiffsführer 12 Menschen an Bord»
über deren Schicksal bisher nichts ermittelt werden konnte»
und Zwar handelt es sich zum größten Teil um Studenten,
die sich zu einem Himmelfahrtsausflug zusammengefunde»
hatten. Schiffe waren zur Zeit des Unglücks nicht in der
Nähe. Breitsprecher war bei der Bergung so erschöpft, daß
er gleich nach Thiessow in Pflege gegeben werden mußte.
Er war auch nicht in der Lage , weitere Einzelheiten über
den Vorgang des Unglücks mitzuteilen . Nach den bisheri¬
gen Feststellungen scheint er der einzige Ueberlebende der
llnglücksfährt bleiben zu sollen.

Das Wetter
Bei südwestlichen bis westlichen Winden zunehmende Bewöl¬

kung und im Norden des Gebiets geringe Niederschläge. Später,
besonders im Süden , wieder langsam aufheiternd . Temperaturen
zunächst etwas ansteigend , dann wieder zurückgehend.

Gestorben
Mitteltal - Schramberg: Andreas Facht , Landwirt,

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A. : IV . 37 : 2170 . Zzt. Preis ! . 3 gültig.-7
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Praktisches zum Muttertag
rm

Modewaren - und AussteuergeschäftApahr
Stadt Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , de« 12. Mai 1837 statt¬
findenden

Atümr-, Vieh- u. SKweiilrNllM
ergeht Einladung.

Ueber die Dauer d"s Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬
werke, namentlich Pritschenwagen, Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh- und Schweinemarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeilichen Bedingungen einzuhalten. Auftriebs¬
zeit r/,8 Uhr.

Calw , 8 . Mai 1937 . Bürgermeister : Göhner.

As / WSW SF ss/ü ssws/// «üsr,
venu vir eine solck kllbscke , xe-
äieZene Lürlmmerdeleucbtuax
Kälten ! Du volltest clock immer
vissen , lieber ^ ann , vomit clu mir
eine besondere ? reucle mucken
kannst : — Oek ' mul mit mir ru

L/sL/w - A/s « r
clen Carlen mit tausend Rampen.

Line vundervolle /^usvakl — Zanr aparte Lormsn —
uncl Lckirme — Albt es clort in allen Preislagen.

klli"r ki'Mijslu'
empkekle mein gut sortiertes l^agsr in:

8traüeoaurüZen » 8portunrüZen , Ober-
82v88mantel , I^eäerot- uuä Oummi-
mantel, brükjLkf8) aaker, ^rbeit8-
kleiäer, strickte KnabenanrüZe

Lerner empkekle ick meine NaLscknei-
clerei mit groöer ^ usvakl von Herreo-
snrugslokken

«si-i nnviei'
tterrenkleiclergesckäkt, ^ lteosteix.

Sonntag , 9 . 5.

ganbdall-
Spiele
!v Seschet-
üronn giig.
Tgv . Men
steig Zagend

TV. Seschelbronn i
Tgv . Altenfteig i

Beginn 2 ' /z und 3Vs Uhr.
Z izahlr . Besuch wirdeingeladen.

Glichtnurgewaschen,
nicht nurrein.

Gportveret » Altenfteig
Morgen Sonntag

Iugendpflicht-
Sptel
Svortv Haitervach
Svorlv . Altenktklg
Begtnn V» 2 Uhr.

sollMschescin!

vkpm . anvnsrsis

was 6so dgsbion oos- _ _ _

al

Kreis Calw
Hauptkörung der Körstelle Schwarzwald -Nord

Die Körstelle Schwarzwald -Nord veranstaltet am 21 ., 22.
und 26 . Mai 1937 -

die Hauptkörung im Kreis Calw I
gemäß §8 4 und S der Ersten Verordnung zur Förderung der
Tierzucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl . I , S . 476 ) . !

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis befindlichen
13 Monate alten und älteren Bullen,

6 Monate alten und älteren Eber , sowie
6 Monate alten und älteren Ziegenböcke

an den nachstehend ausgeführten Körorten zu der angegebenen
Zeit vorzuführen . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
nicht nur die zum öffentlichen Decken verwendeten Vatertiere,
sondern auch die im Privatbesitz befindlichen und ausschließlich
zum Decken eigener weiblicher Tiere verwendeten Datertiere bei
der Hauptkörung vorzuführen sind . Soweit die Tiere bisher
schon im Besitze eines Zulassungsscheines sind oder einen Ab¬
stammungsnachweis haben , sind diese Papiere an die Geschäfts¬
stelle der Körstelle Schwarzwald -Nord in Herrenberg , Calrver-
straße 6 , bis spätestens 16. Mai d. I . einzusenden.

Don der Vorführung Lei der Hauptkörung sind solche Vater¬
tiere entbunden , die in den letzten drei Monaten vor der Haupt¬
körung bei einer Sonderkörung oder Nachkörung vorgeführt und
dort angekört wurden , ferner Bullen , die zwar das körfähige
Alter erreicht haben , aber nicht zur Zucht benützt werden (Mast¬
oder Schlachtfarren ) .

Die Hauptköruna wird als Sammelkörung an folgenden
Körorten durchgeführt:

Am Samstag , den 22 . Mai 1937, vorm . 7 .69 Uhr in Neuweiler
für die Gemeinden Neuweiler , Agenbach, Vergärte , Breitenberg,
Hofstett, Martinsmoos , Ob-erkollwangen , Schmteh, Zwerenberg.

Am Samstag , den 22 . Mai 1937 , nachm. 15 .96 Uhr in Lie-
belsberg für die Gemeinden Liebelsberg , Altbulach , Effringen,
Emberg , Neubulach , Oberhaugstett , Schönbronn.

Sämtliche Bullen müssen mit einem geschlossenen Nasenring
versehen sein und an einer Leitstange vorgeführt werden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , den Tieren rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und die Bullen und Ziegenböcke vor der
Körung täglich mindestens eine halbe Stunde im Freien zu
führen bezw . die Eber im Freien zu treiben.

Nach 8 29 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tier¬
zucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl , l , S . 479 ) wird

1 . mit Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein
nicht angekörtes oder abgekörtes Vatertier zum Decken verwendet
oder von einem solchen Vatertier ein weibliches Tier decken läßt.

2 . mit Geldstrafe bis 159 RM . bestraft , wer vorsätzlich oder
fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vatertier auf den
oben angeführten Hauptkörungen nicht vorführt.

Die Ortsbauernführer sind verpflichtet , bei den Haupt¬
körungen, die für ihre Gemeinden angesetzt sind , am Körort an¬
wesend zu sein.

Liebelsberg, den 23. April 1937.
Landesbauernschaft Württemberg , Körstelle Schwarzwald -Nord:

(gez.) Eg . Braun, Bürgermeister in Liebelsberg,
Leiter der Körftelle.

Die Herren Bürgermeister , welche zur Anwesenheit bei der
Hauptkörung verpflichtet sind , wollen hienach das Erforderliche
veranlassen.

Calw , 5 . Mai 1937 . Der Landrat : Dr . Haegele.
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Kirchliche Nachricht ?« .
9 . Mai Muttertag . 8 '/ « Uhr
Christenlehre für Söhne . 9Vr
Uhr Predigt , Opfer für Eo.
Irauenhilse . loVsUhrDnder-
kirche . 8 U . Gemeinschritsstunde
Dienstag 8 U . Gemetnschajlsst.

Methodtsteogemeiude
Sonntag ( Muttertag und
M>sfionstav) V, >0 U . Predigt
(Wetzet ) l > Uhr Sonnlagsschule
abds . 8 Uhr Bortrag : „Die
Mtsfiou in N ' ederlLad sch.
Judteu "

(Wetzel) . Mittwoch
8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Ko 1H . Gottesdienst.
Sonntag . 9. Mai 8 V, Uhr.

bei

ZM . MiMlmMI

ZckukZesckäkt , ^ ItensteiZ

Wegen Umzug oertzause ich:t Autogarage
1 AÜß <120 Wer)

1 Nerrenvrrsfr
wenig gebraucht

1 «ufzugsttl
3 KoMMrn

se. kchn uder, rmMei».
Der Unterzeichnete fetzt eine

32 Wochen trächtigeKalSin
dem Verkauf
aus , sowie ein

schönes Kuhkalb
(Rotscheck) , zum Anbindm

G. Roihfuß, Wart.

IMgrMü -
'

Mübelputr
xidt Qlsnr , nimmt Staub
unck Lctimulr

Drogerie 8cblumderxer.

Vor UM M»
rm NMU?
Flascheu-Weine . rot undweiß
I Liter von — . 70 — 1 .50
Traubensaft , alkoholfreier
unoerg V« Lb .-Fl . 90 — l . IO

, WormserV . L ' 2l . l .60 - l .65
Apfelsaft . Obstperle
l Ltter - Flosche — . 75
Malaga, Taragona l .40- 1 .75
L köre , 10 Sorten, 1 .70
Pfand ' / 4 U. 1 Ltr . - Il . 10 — 15
Schokolade « ,d Praltaen
Keks in Prketen und Dosen
Orangen, süße

: 8 )r. BucMrh Ir.
Pergamellt -DSrme

empfiehtt
Buchhandlung LauK
Altensteig.

Verkaufe gut erhaltene

MSHmafchlne
sowie

1 Landauer
1 Break

und

Leiterwagen
Tchraft z Lam « .

Aas Fachbuch ist Rüstzeug
und Erziehungsmittel für den
schaffenden Menschen!

I Fachbuchoerzetchnisse für jeden
Beruf kostenlos in der

SiMMlung Laut, Menslelg.
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